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Das Verbot der Wareneinfuhr. 


Auslands waren tönnen nur auf Grund befonderer Genehmigungen eingeführt werden 
Eine Handhabe, um ungünſtige Handelsverträge aus zuſchalten. 


Die Verordnung des Miniſterrats über das Verbot 
der Einfuhr aller Waren, die vom Einſuhrzolltarif um⸗ 
ſaßt ſind, iſt im geſtrigen „Dziennik Uſtam“ veröffent⸗ 


migungen für Waren aus Ländern, die Deviſenbeſchrän⸗ 
kungen anwenden, erteilt werden, falls die Bezahlung 
für dorthin ausgeführte Waren ſchon erfolgt oder ſicher⸗ 
geſtellt iſt. Einfuhrgenehmigungen werden namenk⸗ 


Vol ksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


daß noch andere Fragen vorliegen, die zu einem ſpäteren 
Zeitpunkt zur Sprache gebracht werden müſſen; und bevor 
Deutſchlands Rückkehr in den Völkerbund zur Ausſprache 
kommt, wird die deutſche Regierung es beſtimmt für wün⸗ 
ſchenswert halten, die angeregte Trennung der Völker⸗ 
bundsſatzungen von dem Verſailler Vertrag näher zu er⸗ 
läutern. 


Vor der Ratstanung. 


London, 8. Mai. Außenminiſter Eden hat ſeine 


licht worden. 75 ee Reiſe nach Genf zur Ratsſitzung auf Sonnabend vorver⸗ 
Dieſe Verordnung betrifft nicht folgende Waren: die 15 Scl in Aber ae Dit Uſtaw“ legt. 2 2 1117 Ne 5 a 
von der deutſch⸗polniſchen Konvention über Oberſchleſien noch ein Dekret des Staatspräſidenten über die Einfüh⸗ In einigen politiſchen Regierungskreiſen wird die 


vom 15. Mai 1922 umfaßt, in den Verträgen über den 
kleinen Grenzverkehr aufgezeichnet ſind, den Vorſchriften 
über den aktiven und paſſiwen bedingten Reparationsum⸗ 
ſatz unterliegen, ferner Waren, die in der Regel als Ver⸗ 
packung benutzt werden und zollfrei ſind, ſowie ſolche Wa⸗ 
ren, für welche der Zoll ermäßigt oder ganz erlaſſen wird. 


rung einer Kontrolle der Warenumſätze mit dem Auslande 
und der Freien Stadt Danzig. Das Dekret ſieht die 
Schaffung einer Kommiſſion für Warenumſätze vor, deren 
Aufgabe es ſein wird, die Exporttransaktionen zu kon⸗ 
trollieren. Im Falle der Nichtbefolgung der Vorſchriften 
über die Kontrolle der Warenumſätze find dieſelben Stra⸗ 


Fortſetzung der Sanktionen gegen Italien befürwortet, 
weil ſie bei den kommenden Verhandlungen mit Italien 
als Druckmittel angewandt werden könnten. 


der Neaus in Jeruſalem. 


Jeruſalem, 8. Mai. Der Kaiſer von Abeſſinſen 


Der Miniſter für Handel und Induſtrie wir ächti fen wi i Deviſenk geſehen. Dieſes 5 3 r r - 
Genehmigungen für die ie der echte e Mare Era 8 „ ſehen. a. traf am Freitag vormittäg mit feiner Familie und einem 
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g 5 Strafmaß beträgt bis zu 5 Jahren Gefängnis und bis Gefolge von etwa 50 Perſonen an Bord des englischen 


zu erteilen und die Bedingungen feſtzuſetzen, unter wel⸗ 
chen dieſe Einfuhr vor ſich gehen kann. 

Der geſtrige „Dziennik Uſtaw“ enthält des weiteren 
eine Verordnung des Miniſters für Handel und Induſtrie, 
die die Bedingungen anführt, unter welchen Genehmigun⸗ 


gen für die Einfuhr der vom Verbot umfaßten Waren 


erteilt werden können. Demnach können Einfuhrgeneh⸗ 


| 


200 000 Zloty Geldſtrafe. 

Amtlicherſeits wird zu dieſen Verordnungen erklärt, 
daß hierdurch der Warenumſatz mit Ländern, mit welchen 
Polen günſtige Handelsabkommen beſitzt, keine Ein⸗ 
ſchränkungen erfahren wird. Hingegen werden in bezug 
auf ungünſtige Handelsabkommen weitgehende Beſchrän⸗ 
kungen angewandt werden. 


Die englischen Rückfragen in Berlin 


England will volle Klarheit haben, bevor es in Verhandlungen über den deutiche 
s Friedensplan eintritt. 


.. Berlin, 8. Mai. Wie berichtet wird, hat die eng⸗ 
liſche Regierung durch ihren Berliner Botſchafter an die 
Reichsregierung einige Fragen bezüglich der deutſchen 
Denkſchrift, des ſogenannten Friedensplanes, gerichtet. 
Die Fragen find in der Inſtruktion der britiſchen Regie⸗ 
rung an ihren Botſchafter enthalten. Die Inſtruktton, 
die am Freitag veröffentlicht wurde, iſt eine Weiſung 
des engliſchen Außenminiſters an den britiſchen Botſchaf⸗ 
ter, eine Rückſprache mit Reichskanzler Hitler über die 
deutſche Denkſchrift vom 31. März 1936 und andere her⸗ 
beizuführen, und ſie enthält Anſichten der engliſchen Re⸗ 
gierung und Fragen an die Reichsregierung. 

Der engliſche Außenminiſter erklärt, auf die Vor⸗ 
läge der deutſchen Regierung in bezug auf die „entmi⸗ 
litariſierte Rheinlandzone“ nicht eingehen zu wollen, doch 
wird geſagt, die engliſche Regierung bedauert, daß die 
deutſche Regierung nicht imſtande geweſen ſei, einen 
greifbaren Beitrag zur Wiederherſtellung des Vertrauens 
zu leiſten, was eine weſentliche Vorbedingung für die 
Verhandlung iſt. 


Die engliſche Regierung habe die in der deutſchen 


Denkſchrift vom 31. März 1936 gemachten Vorſchläge 


ernſthaft geprüft. Bei der Fortſetzung der Prüfung ſtößt 
die engliſche Regierung jedoch auf Schwierigkeiten, 
ſolange ſie nicht mit der deutſchen Regierung eine Reihe 
von Punkten der Denkſchrift eingehend erörtert hat. Es 
ſei klar, daß Verhandlungen über einen Vertrag zwecklos 
wären, wenn eine der Parteien ſpäter die Freiheit für ſich 
in Anſpruch nehme, die von ihr eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen mit der Begründung zu verleugnen, ſie ſei damals 
nicht in der Lage geweſen, einen bindenden Ver⸗ 
rag abzuſchließen. 


Bei der Reichsregierung ſind vom Botſchafter fol⸗ 


gende Angelegenheiten zu klären: 

Wie denkt die deutſche Reichsregierung über das wei⸗ 
iere Inkraftbleiben der noch gültigen Beſtimmungen des 
Vertrages von Verſailles und über die Vereinbarungen, 


litiſche Ordnung Europas anerkennen und zu achten be: 
ubſichtigt, jo weit dieſe nicht ſpäter, im Wege freier Ver⸗ 
einbarungen abgeändert werden? ö 
Die eindeutige Anſicht der Reichsregierung über den 
Abſchluß eines Luftpaktes, mit oder ohne Begren⸗ 
zung der Lutſtreitkräfte; eine Entſcheidung, die dahin 
ginge, eine regionale Begrenzung der Luftſtreitkräfte 
nicht gleichzeitig mit dem Abſchluß eines Luftpaktes im 
Weſten herbeizuführen, würde von der engliſchen Regie⸗ 
rung ſehr bedauert werden. l 
Die engliſche Regierung 
daß die deutſche Regierung den Abſchluß von Nichtan⸗ 
griffspakten zwiſchen Deutſchland einerſeits und 
Frankreich, Belgien und möglicherweiſe Holland ander⸗ 
ſeits vorſchlägt und daß dieſe Pakte von Garantiever⸗ 
trägen begleitet werden, ebenſo von den gemachten Vor⸗ 
ſchrägen von Nichtangriffspakten zwiſchen Deutſchland 
und den an der deutſchen Südoſt⸗ und Nordoſtgrenze ge⸗ 
legenen Staaten. Die engliſche Regierung möchte er⸗ 
fahren, ob dieſe Pakle durch Abmachungen über gegen⸗ 
jeitige Unterſtützung garantiert werden. Die 
engliſche Regierung kann ſich dem Eindruck nicht ver⸗ 
ſchließen, daß die allgemeine Regelung ſehr erheblich er⸗ 
leichtert werden würde, wenn es der deutſchen Regierung 
möglich wäre, daß fie neben den unmittlebar an Deutſch⸗ 
lund angrenzenden Staaten mindeſtens auch die So⸗ 
wjetunion, Lettland und Eſtland einſchließe; 
die deutſche Regierung habe ſich doch in ihrer Denlihrift 
vom 26. März 1935 bereit erklärt, mit den „an den oſt⸗ 
erropäiſchen Fragen intereſſierten Mächten“ Nichtan⸗ 
griffspakte zu ſchließen. 
Deutſchland ſchlägt . 
Schiedsgericht zu bilden, daß für die Einhaltung 
dieſes Vertragswerkes zuſtändig ſein ſoll“. Es wäre wün⸗ 
ſchenswert zu erfahren, welches ganz allgemein die Auf⸗ 
gaben und die Zuſammenſetzung des vorgeſchlagenen 
Schiedsgerichts ſein ſollen und welche Beziehungen es 


nimmt Kenntnis davon, 


vor, „ein internationales 


Kreuzers „Enterpriſe“ in Haifa ein. Der Negus mit 
Familie und Gefolge begaben ſich dann in einem Sonder⸗ 
zug nach Jeruſalem, wo man Freitag nachmittag ein⸗ 
traf. 8 

Der Negus hat mit Familie vorläufig in einem klei⸗ 
nen am Jaffa⸗Tor gelegenen Hotel in der Jeruſalemer 
Altſtadt Wohnung genommen. Vor dem Hotel wurd 
eine britiſche Ehrenwache aufgeſtellt. N 


Narſch auf Harrar. 


Addis Abeba, 8. Mai. General Graziani, der 
Führer der italieniſchen Südarmee, iſt am Donnerstag 
in Dſchidſchiga eingetroffen und hat bald darauf den 
Marſch auf Harrar fortgeſetzt. Italieniſche Truppen be⸗ 
wachen die Eiſenbahnlinie von Addis Abeba bis zur 
Grenze von Franzöſiſch⸗Somaliland. 


Arabiſcher Steueritreit in Paläſtina. 


Jeruſalem, 8. Mai. In einer Verſammlung 
aller arabiſchen örtlichen Streikausſchüſſe Paläſtinas in 
Jeruſalem wurde am Freitag trotz der energiſchen War⸗ 
nungen ſeitens des britiſchen Oberkommandos die Ver⸗ 
kündung des Steuerſtreiks ab 15. Mai beſchloſſen, falls 
die arabiſchen Forderungen bis dahin nicht erfüllt würden. 

Inzwiſchen wird der Streik und die Bonkottierung 
der Juden fortgeſetzt. Vertreter der Streikausſchüſſe rei⸗ 
ſen durch das Land und fordern die arabiſche Bevölkerung 
zum Durchhalten auf. 

Der Beſchluß der Verkündung eines Steuerſtreiks 
rückt einen offenen Konflikt des arabiſchen Bevölkerungs- 
teils mit der Mandatsregierung in drohende Nähe, falls 
das Volk, das an vielen Orten bereits ſtreikmüde zu ſein 
ſcheint, ſeinen Führern folgt. l 

Die Mandatsregierung hat eine Verordnung erlaffen, 
wonach die Aufforderung zum Steuerſtreik mit Gefängnik 
und Geldſtrafen geahndet werden wird. 

Am Snontag ſoll in ganz Syrien 
eintägiger Sympathieſtreik für die Araber 
abgehalten werden 5 

London, 8. Mai. Nach einer Agenturmeldung 
ſind britiſche Truppen auf dem Luftwege aus Aegypten 
nach Paläſtina befördert worden, da dort weitere Aus⸗ 
ſchreitungen befürchtet werden. 


Abhlommen zwiſchen Aegypten 
und Hedſchas 


as. 
Kairo, 8. Mai. Ein Freundſchaftsvertrag zwi⸗ 
ſchen Aegypten und Hedſchas wurde in der Nacht zu Frei⸗ 
tag in Kairo abgeſchloſſen und unterzeichnet. Die Ver⸗ 
öfſentlichung des Vertrages in Kairo und Mekka iſt für 
Sonnabend zu erwarten. 


ein allgemeiner 
in Paläſtina 


von denen geſagt werden kann, daß ſie auf die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages von Verſailles zurückgehen? 
| Fit die deutſche Regierung der Anſicht, ob nunmehr 
ein Abſchnitt erreicht iſt, an dem ſie erklären kann, daß 
itehenden Gebi 


Deutſchland die beſte Gebiets maßnahmen und po: 


f 
| 
| 
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Die Senatswahlen in Aegypten 
Kairo, 8. Mai. Die Senatswahlen haben der 
mitionaliftiihen Wafd⸗Partef ebenfalls eine überragende 
Mehrheit gebracht. 


zum Völterbundrat und zum Haager Gerichtshof haben 
ſoll. 

Der engliſche Botſchafter iſt beauftragt worden, die 
in der Weiſung aufgeworfenen Fragen mit dem Reichs⸗ 


tanzler Hitler zu erörtern, wobei hingewieſen werden toll, 


TERN rar 
TER“ 
. 


Aus Welt und Leben. 


Schiffzuſammenſtöße im Kanal. 
ein Schiff geſunken, die Mannſchaft gerettet. 


Hamburg, 8. Mai. Im engliſchen Kanal haben 
ſich infolge ſtarken Nebels zwei Schiffszuſammenſtöße er⸗ 
eignet, bei denen Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu 
bellagen Find. 

Der Schnelldampfer „Neuyork“ der Hamburg⸗ 
Amerila⸗Linie ſtieß in der Nähe des Sandetti⸗Feuerſchiffs 
mit dem holländiſchen 3500 Tonnen⸗Dampfer „Alphard“ 
zuſammen. Der holländiſche Dampfer erlitt dabei ſo 
ſchwere Beſchädigungen, daß er innerhalb von zwei Stun⸗ 
den ſank. Die 26köpſige Beſatzung des Schiſſes konnte 
mit ihren Rettungsbooten die „Neuyork“ erreichen, die die 
Mannſchaft an Bord nahm. Die Beſchädigung der 
„Neupork“, die ihre 700 Fahrgäſte am Sonnabend mor⸗ 
gen in Hamburg landen wird, iſt unerheblich. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen war der Hollän- 
diſche Dampfer infolge des ſtarken Nebels außer Kurs 
geraten und direkt in die „Neuyork“ hineingelaufen. 


Der zweite Zuſammenſtoß ereignete ſich ebenfalls 
am Donnerstag abend in der Nähe des Feuerſchiffes 
„Sout Goodwin“, wo der auf der Reiſe von Neuyork 
nach Bremerhafen befindliche Schnelldampfer „Colum⸗ 
bus“ mit dem 5428 Tonnen großen italieniſchen Dampfer 
„Antoinetta Laura“ zuſammenſtieß. Während der Dam⸗ 
ofer „Columbus“ die Reiſe ohne Schaden fortſetzen 
konnte, ſtieß der italieniſche Dampfer mit beſchädigtem 
Vorderſteven im Hafen von Dover ein. 


REKEN 


pri 


Oswald Sprengler geſtorben. 


Der Kulturphiloſoph Oswald Sprengler iſt in Mün⸗ 
chen im Alter von 56 Jahren geſtorben. 


Hinrichtung eines Löwen. 

Eine furchtbare Dompteur⸗Tragödie hat ſich auf 
efner Jahrmarktſchau in Paris abgeſpielt. Auf dieſer 
Schau hatte auch die Menagerie „Zum großen Käfig“, 
die dem Dompteur Jouviano gehört, ihre Zelte aufge⸗ 
ſchlagen. Das Glanzſtück der Schau war der große Löwe 
Schura, der ſchon immer ſehr wild war und vor einiger 
Zeit Joupiano ſelbſt verletzte. Das Tier, das ein beſon⸗ 
ders ſchönes Exemplar war, ſollte in einem Film mit⸗ 
wirlen und wurde von dem Neffen des Beſitzers Charles 
Hulin abgerichtet. Dabei ſtürzte ſich der Löwe Schura 
auf den jungen Dompteur und zerbiß ihm die Gurge”. 
Jouviano beſchloß nunmehr, das Tier zu töten. Es wur⸗ 
den vergiftete Fleiſchſtücke in den Käfig geworfen, aber 
der Löwe beroch ſie, ohne ſie zu freſſen, da offenbar das 
Gift ſpürbar war. Daraufhin wurde die Hinrichtung des 
Löwen durch die Kugel beſchloſſen. Jouviano und ein 
Gehilfe mußten nicht weniger als fünfzehn Schüſſe auf 
das Tier abgeben. Nach der furchtbaren Agonie ſeines 
Dieblings brach Jouviano zuſammen. 


Ein Saphir von 100 000 Karat. 

Auf Ceylon iſt der bisher größte Saphir der Welt 
gefunden worden. Er wurde mit den entſprechenden 
Vorſichtsmaßregeln nach London zur Bearbeitung ge⸗ 
bracht. Der Stein wiegt 42 engliſche Pfund und hat in 
ungeſchliffenem Zuſtand 100 000 Karat. Allerdings iſt 

ver ſehr weiß und nur mit bläulichem Schimmer; darum 
wird fein Wert nur auf zirka 2000 Pfund geſchätzt; in ge⸗ 
ſchliffenem Zuſtand dürfte ſich dieſer Wert verfünffachen. 
Würde es ſich in dieſem Falle um einen tiefblauen Sa⸗ 
thir gehandelt haben, fo wäre der Stein unſchätzbar. 


Eine Miniatur⸗Eifenbahn für einen König 


Die Eiſenbahn⸗Leidenſchaft des bulgariſchen Königs 
ft in ganz Europa bekannt; der König iſt ein ausgezeich⸗ 
neter Amateur⸗Lokomotipführer und verſäumt keine Ge⸗ 
legenheit, die neueſten Modelle von Maſchinen ſelbſt am 
Führerſtand auszuprobieren. Ein arbeitsloſer Mechani⸗ 
fer aus Tirnovo hat nun dem König eine exakt ausgear⸗ 
beitete Miniatur⸗Eiſenbahn zum Geſchenk gemacht. Die 
Lokomotive iſt zweieinhalb Zentimeter lang, beſitzt aber 
einen richtigen Dampfleſſel und wird automatiſch aus 
einem angebauten Tender mit richtigem Kohlenſtaub be⸗ 
feuert. Faſt zwei Jahre hat der Mechaniker mit der 
Herſtellung der Eiſenbahn zugebracht; dafür hat ihm jetzt 
der König Boris einen Ingenieurpoſten bei den ſtaatli⸗ 
chen Eiſenbahnen verſchafft. IE: 1 
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Gewerkſchaftliches. 
Reiger, Scherer und Schlichter! 

Am Sonntag, dem 10. Mai, um 10 Uhr, findet 
ein Lokal Petrikauer 109 eine Verſammlung der Reiger, 
Scherer und Schlichter ſtatt. Im Mittelpunkt der Bera⸗ 
tungen ſteht ein Reſerat über das Thema „Die Vedeu⸗ 
tung der Gewerkſchaften für die Arbeiterſchaft“. 
E 
Freunde! Ihe müſſet unnnsgeſetzt für bie ver⸗ 

breitung unierer Zeitung anitieren. 
Setzt euch überall für unſere Varteipeeſſe ein. In das 


Heim des Werltötisen gehört die 
agitiert 


„eber Bolldasitung”. Darum, Iesunbe 


Das Haus Lipowa 58 war geſtern vormittag der 
Schauplaß eines furchtbaren Dramas. In dieſem Hauſe 
wohnte ſeit längerer Zeit der 35 Jahre alte Waelaw 
Gajda, der in der letzten Zeit wiederholt Tobſuchtsanfälle 
erlitt, ſo daß zu ihm bereits mehreremal die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. In der letzten Zeit 
verſchlechterte ſich ſein Zuſtand derart, daß er ſogar ſeine 
Mutter, mit der er zuſammenwohnte, aus der Wohnung 
jagte. Auch geſtern früh erlitt Gajda wieder einen An⸗ 
fall, was die Hauseinwohner veranlaßte, die Rettungs⸗ 
bereitſchaft zu rufen. Gajda ſchloß ſich aber in feine Woh⸗ 
nung ein und erklärte, daß er jeden, der verſuchen ſollte, 
in feine Wohnung einzudringen, erſchießen werde. Man 
nahm dieſe Drohung des nicht ganz normalen Mannes 
nicht ernſt. Als aber dann die Rettungsbereitſchaft am 
Orte erſchien und der Sanitäter Boleflaw Sztybel an die 
Wohnungstür des Gajda herantrat und die Klinke an⸗ 
drückte, ertönte von innen ein Schuß und Sztybel brach 
von der Kugel getroffen tot zuſammen. Der Irrſinnige 


Lodzer Tageschronil. 


Um das Lohnablommen in der 
Bauinduſteie. 
Erſte Sitzung der Schiedskommiſſion. 


Geſtern hielt die für die Regelung des Konflilts in 
der Bauinduſtrie in Lodz eingeſetzte Schiedskommiſſion 
ihre erſte Sipung ab. Der Schiedskommiſſion gehört als 
Norfigender der Delegierte der Regierung Herr Prenier 
an, während von feiten der Arbeitgeber und der Arbeit⸗ 
nehmer je 4 Vertreter in die Kommiſſion entſandt wur⸗ 
den. Außerdem nahmen an der geſtrigen Sieg Ver⸗ 
treter der Bauarbeiterverbände als Berater teil. In der 
Sitzung wurden die erſten Artikel des vorliegenden Ent⸗ 
wurfs des Lohnablommens durchberaten. Heute findet 
eine weitere Sitzung der Kommiſſion ſtatt, auf welcher 
das Abkommen wahrſcheinlich endgültig ausgearbeitet 
werden wird. 


Zwei Streiks beigelegt — ein neuer ausgebrochen. 

Wie berichtet, war in der Textilfabrik von Laneman 
in Pabianice, Sejmowa 5, ein Streik ausgebrochen, wo⸗ 
bei die 150 dort beſchäftigten Arbeiter die Fabrik beſetzt 
hielten. Die Urſache des Streiks war Nichteinhaltung 
des Lohntarifs. Eine abgehaltene Konferenz führte zur 
Einigung, ſo daß die Arbeiter die Arbeit wieder auf⸗ 
na 


en. 

Der Streif in der Ziegelei von Häusler in Srebrna 
konnte beigelegt werden, da ſich die Leitung der Ziegelei 
8 das Lohnabkommen in vollem Maße einzu⸗ 
Halten. 

Wegen Zahlung von Tagelohn bei Akkordarbeit iſt 
es in der Fabrik von Glicensztajn, Kilinſkiſtr. 193, zu 
einem Konflikt gekommen, der ſchließlich zum Streik der 
200 Arbeiter dieſer Fabrik führte. Die Streilenden haben 
ſich an den Arbeitsinſpektor gewandt, der die entſprechen⸗ 
den Schritte einleitete. 


Keine Einigung in der Sellerei „Napend“. 

In Sachen des Konflilts in der Seilerei und Stricke⸗ 
ſabrik „Napend“ in der Napiorkowfkiſtr. 12, wo bekannt- 
lich 100 Arbeiter im Olkupationsſtreik ſtehen, fand im 
Arbeitsinſpektorat eine Konfnrenz ſtatt. Die beſtehenden 
Meinungsverſchiedenheiten konnten jedoch nicht beigelegt 
werden, ſo daß die Konferenz ergebnislos abgebrochen 
wurde. Der Streik geht weiter. 


Der Streik in Alexandram geht weiter. 


Wie berichtet, ſind in mehreren kleineren Strumpf⸗ 
fabriken in Alexandrow die Arbeiter in den Streik getre⸗ 
ten, weil die Fabrikbeſißer das Lohnabkommen nicht ein⸗ 
halten. Es ſtreiken 150 Arbeiter, von welchen etwa 100 
Perſonen in den Fabriken verblieben ſind. Geſtern ſprach 
eine Abordnung der Streikenden im Arbeitsinſpektorat 
vor, und verlangte, daß die erforderlichen Schritte zur 
Einberufung einer Verſtändigungskonferenz mit den Ya: 
brikbeſitzern unternommen wird. 


Die Flucht aus dem Leben. 
30 Selbſtmordverſuche im April. 


Aus der Statiſtik der Rettungsbereitſchaft für April 
geht hervor, daß in dieſem Monat in Lodz 30 Fälle von 
Selbſtmordverſuchen zu verzeichnen waren. 14 Lebens. 
müde tranken Gift, 8 durchſchnitten ſich die Pulsader 
2 erhängten ſich und 3 ſprangen aus dem Fenſter. Fü 
Selbſtmordverſuche hatten den ſofortigen Tod zur Folge 

Am geſtrigen Tage kam es wieder zu Selbſtmorden 


In einem Stall des Hauſes 11. Liſtopada 92 erhängte 
fid; der Arbeitsloſe Wladyſlaw Szymanſli, 34 Jahre alt 
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Jurchtbare Tat eines Irrſinnigen. 


Einen Sanitäter erſchoſſen und ſich dann die Kehle durchſchnitten. 


hakte alſo feine furchtbare Drohung wahr gemacht. By 
Drama ſollte damit aber noch nicht fein Ende gefunden 
haben. Man rief jetzt die Polizei herbei. Da man he 
tere Angriffe des Gajda befürchtete, wurde in die ez 
nung zunächſt ein Beräubungsgas hineingelaſſen. 1 
gab noch einige Schüſſe durch die Tür ab, die ſedoch Kir 
gingen. Nach einiger Zeit wurde es in der Wohnung e 
doch ſtill. Man glaubte, daß Gajda durch das Gas e 
täubt wurde und öffnete die Tür. Hier bot ſich den E 
tretenden jedoch ein entſetzliche Ueberraſchung. Es fee 
ſich nämlich heraus, daß ſich Gajda mit einemgſaſſe 
die Kehle durchſchnitten hatte. Er wurde nun mit 
Rettungswagen ins Krankenhaus geſchafft, wo er 
ſchwerem Zuſtande darniederliegt. 1 
Der von dem Wahnſinnigen getötete Sanitäter 
leſlaw Sztybel iſt verheiratet und Vater zweier Kinder 
er wohnte Mielczarſkiſtr. 21. Das Drama hat unter g 
Bewohnern jenes Stadtteils einen tiefen Eindruck 02 
macht, ir 


führte. Als die Tat bemerkt wurde, fand man Sy ir 
noch als Leiche vor. — In ihrer Wohnung im Haul, 
mienna 34 unternahm die 22fährige Itta Kaplan ein 
Selbſtmordverſuch, indem fie Salzſäure trank. Die 
bensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafſt. Die Ursa 
ſoll Liebeskummer ſein. 


— 1 
Drei Kinder in der Fürſorgeabteilung zurückgelaſſen 
In der Fürſorgeabteilung der Stadtverwaltung, ir 
wadzla 11, wurden von einer unbekannten Frau du 
Kinder im Alter von 5, 6 und 10 Jahren — 
Die Kinder geben an, Strabani zu heißen, können 
ihre Adreſſe nicht angeben. 


Sanitätskontrolle des Sttaßenhandels. 4 
Alljährlich wird mit dem Eintritt der warmen 
terung die ſanitäre Auſſicht Über die S 
verſchärft. Der Straßenhandel mit Lebensmiteln ißt ie 
ſonders ſtark in der Altſtadt und um den Baluter 
herum verbreitet, wo Zuckerzeug, Schokolade, Back 
ulm. in einem Zuſtand feilgeboten werden, der jedem Br 
griff von Hygiene Hohn ſpricht. Es iſt Har, daß dien 
Straßenhandel als Brutſtätte jeglicher Krankheiten ang 
ſehen werden kann. Um dieſer Gefahr vorzubeugen, 
nun eine Verſchärfung der Kontrolle des Lebensmi 
handels in dieſen Stadtteilen angeordnet worden. 


Ein unverbeſſerlicher Betrüger. 7 
Marta Keppler wohnhaft Szezygla 3, meldete bir 
Polizei, daß fie einem Betrüger zum Opfer gefallen Ik 
Bei ihr erſchien ein Mann, der erklärte, von a 
Manne, der bei den Kohlenmagazinen auf dem Kalſſcg 
Bahnhof warte, wegen 50 Zloty geſchickt worden zu je 
Nichts Böſes ahnend übergab die Frau dem Manne d 
Geld, mußte aber ſpäter, als ihr Ehemann zurück 
feſtſtellen, daß fie einem Betrüger zum Opfer gefallen 
war, Auf Grund der Angaben der Keppler leitete die 
Polizei eine Unterſuchung ein und es gelang ihr auch, 
Betrüger in der Perſon des Z4jährigen Staniſlaw 
niczak, ohne beſtimmten Wohnort, ausfindig zu m 
und feſtzunehmen. Es ſtellte ſich heraus, daß Guzniezil 
wegen ähnlicher Betrügereien bereits mehreremals bat 
beſtraft iſt. Er wurde den Geichtsbehörden überwiesen 


Von einem Fuhrwerk überfahren, 

In der Brzezinſkaſtraße wurde der 26jährige Arno 
Freier aus dem Dorfe Konſtanein, Kreis Brzeziny, den 
einem Wagen überfahren. Freier erlitt einen rechen 
Schenkelbruch und mußte von der Rettungsbereitſchaſt u 
Krankenhaus geſchafft werden. Der Fuhrmann Stan 
am Miszezak aus Teolin, Kreis Brzeziny, wurde zur 
Verantwortung gezogen. 


—— 


188 000 3loin Strafe und Gerichtskosten 
Das Urteil gegen die Pelzſchmuggler. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand in den lezen 
Tagen ein Prozeß ſtatt gegen eine Bande von Be 
ſchmugglern, die lange Zeit hindurch Pelze aus dem 
lande nach Polen ſchmuggelten und dadurch dem Staal, 
ſchatz großen Schaden zufügten. Geſtern wurde in bieſen 
Prozeß das Urteil verkündet, das wie folgt lautete: Mo 
Fingerhut, Abram Kantorowiyz und Moſes Tyber win 
den zu je 48 000 Zloty mit Umwandlung im Falle der 


Nichtbezahlung in je 245 Tage Arreſt, Kalman Rapuß 


zu 17211 Zloty Geldſtrafe mit Umwandlung in 86 Tage 
Arreſt; außerdem lautete das Urteil für alle vier G 
nannten auf je 3 Monate unbedingten Arreſts. Außerden 
wurde jeder der erſten drei zur Tragung von 4800 Zloth 


und Rapuch zur Tragung von 1730 Zloty Gerichts! 


Szymanſki konnte trotz größter Mühe keine Arbeiter be⸗ 


kommen, was auf ihn derart einwirkte, daß er auf Selbſt⸗ 
morduedanlen verfiel und nun 


feine Abſicht auch aus⸗ 


verurteilt. Dem Kankorowicz, der zur Verhandlung nich 
eiſchienen war, wurde außerdem die Kaution in Höhe von 
5000 Zloty beſchlagnahmt. Fünf weitere Angeklagte, m 
zwar Roszer, Markowicz, Waſſer, Bialek und Chodzn 
wurden freigeſrpochen. 5 


Zgierzer Kommuniſten ſchwer beittait. 


Im Seplember und Oktober v. J. wurden in 
gierz wiederholt kommmuniſtiſche Fahnen an den 
Aung rüsten angebracht. ohne daß die Täter gefaßt 
werden konnten. Am 19. Oktober wurden u. a. auch auf 
um Wege zwiſchen Wilanow und Zgierz 6 kommuniſtiſche 
Fahnen angebracht. Diesmal find die Täter feſtgenom⸗ 
nen worden, die ſich als der 27jährige Erwin Heinrich 
Kondt und der 18jährige Jan Tarczynſki erwieſen. 
Brut der Unterſuchung ſtellte die Polizei auch die 
deren an der Aktion beteiligten Perſonen feſt. Es er⸗ 
nes ſich außerdem, daß Sn ang Oktober im Lokal der 
Alaliſtiſchen Jugendorganiſation „TUR“ in Zgierz eine 
enmuniſtiſche Delegation erſchienen ſei, die der „TUR“ 
de Bildung einer Einheitsfront entgegen den Weiſungen 
ver ſozialiſtiſchen Parteileitung vorſchlug. Der Vorſchlag 
t Kommuniſten wurde abgelehnt, was das Mitglied der 
FUN" Staniſlaw Krzyzynek, 18 Jahre alt, veranlaßte, 
der „TuR“ auszutreten und fi den Kommuniſten 
Auſchließen. Der kommuniſtiſchen Delegation auf dieſer 
nſerenz gehörten außer Brandt und Tarezynſki noch 
m der 28ſährige Alſred Ludwig Schmidt, der jährige 
mund Oskar Albertin und die 24jährige Studentin 
ena Dora Lesman. Alle Genannten wurden feſtgenom⸗ 
m und in den Anklagezuſtand verſetzt. 
Geſtern fand der Prozeß ſtatt. Während ſich ſämt⸗ 
ie Angeklagte in der Unterſuchung zur Teilnahme an 
Konferenz in der „Tu“ bekannten, zogen ſie dieſe 
Magen vor Gericht zurück, wobei ſich nur einige von 
en zur Aushängung der Fahnen an den Leitungs⸗ 
ligten bekannten. Das Gericht verurteilte den Ludwig 
echmidt zu 3 Jahren, den Erwin Brandt zu 2 Jahren, 
Edmund Albertin, den Jan Tarczynſki, den Stani⸗ 
Im Krzyzanek zu je 1½ Jahren und die Henia Lasman 
Jahren Gefängnis. Auf Grund der Amneſtie wur⸗ 
die Strafen um die Hälfte herabgeſetzt. 


Raubitberſall auf einen Hauſierer. 

Ein frecher Raubüberfall wurde im Dorfe Obrow, 
meinde Kielczyglow, Kreis Wielun, verübt. Als der 
Auiterer David Podolſki dieſes Dorf durchquerte, wurde 
bon einigen Burſchen überfallen, die von ihm die Her⸗ 
abe des Geldes verlangten. Da Podolſki kein Geld 
ſch hatte, wurde ihm die Taſchenuhr geraubt. Die 
zei hat einen gewiſſen Broniſlaw Sendrak feſtgenom⸗ 
, der im Verdacht ſteht, an dem Ueberfall teilgenom⸗ 
n haben. 


Ein Kohlenplünderer angeſchoſſen. 
Neben dem Eiſenbahndamm in der Nähe des Dorfes 
Algen, Gemeinde Siemkowice, Kreis Wielun, wurde der 
Mfsmäßige Kohlenplünderer Wladyflaw Starezyk durch 
en Schuß ins Bein verletzt. Er wurde nach Wielun 
Krankenhaus geſchafft. 


Bon der Eiſenbahn tödlich überſahren. 
Auf einer Eiſenbahnüberfahrt neben der Station 
lodzianow, Kreis Radomfſko, ereignete ſich ein ſchweres 
lack, das den Tod einer unbedachten Frau zur Folge 
lle. In dem Augenblick, als ein Eiſenbahnzug bereits 
nahe und auch die Ueberfahrt bereits geſchloſſen war, 
lie eine Frau Karolina Majewila aus dem Dorfe fo: 
de, Kreis Petrikau, noch über die Schienen laufen. 
ie hatte aber den Abſtand bis zum Bahnzug ſchlecht 
kechnet und wurde von der Lokomotive erfaßt, als fie 
auf den Schienen beſand. Die Frau wurde von den 
Pern der Lokomotive vollſtändig zermalmt; fie konnte 
noch als Leiche geborgen werden. 


* heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 
Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li 
Haba 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofarſki i Ska, 
eſazd 19; Lipiee, Petrikauer 195; Kolopotowfli i Ska, 
owfla 147. ; 1 


* — 


Sport. 


Die Fußballſpiele heute und morgen. 
Heute ſpielen: 
S⸗Platz, 16.30 Uhr: Wima — Lodz. Sp. u. TV. 
Morgen ſpielen: 
S⸗Platz, 16.30 Uhr: LaS—Garbarnia (Krakau) 
WAS⸗Platz, 11 Uhr: WaS — Burza 
Touring⸗Platz, 11 Uhr: Makkabi — LES 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — SKS 
Pabianice, KE⸗Platz, 11 Uhr: Union⸗Touring — 
NTC 


diverſe Sportnachrichten. 
Um 10 Uhr vormittags erfolgt auf dem MS⸗Platz 
Start zum Querfeldein⸗Radrennen über 25 Kilo⸗ 
ler, an welchem fi auch auswärtige Radfahrer beteili⸗ 
werden. — Ebenfalls in den Vormittasſtunden ber- 
Flat auf der Chauſſee Lodz —Strykow der Lodzer 
Rahrerverein ein Propagandarennen über 25 Kilo⸗ 
er. 
Der Start des Stafettenlaufs im Poniatowfli⸗ 
At erfolg: um 12 Uhr mittags an der Gewerbeſchule 
keel wird ih auch das Biel Finden. 
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LS hat für den 5. Juni mit der Wiener Admirn] längerer Zeit darüber bellagt, daß ihnen dieſe „Untere 


ein Spiel in Lodz abgeſchloſſen. 

Lodz wird im Ringkampf gegen Königsberg durch 
ſolgende Ringlämpfer vertreten werden: Falecki (NE), 
Kawal (Wima), Kawal II (Wima), Hinz (Wima), Jaku⸗ 
kowſki (Ip), Slickowfki (JK P), Zimmer I Im 
Gewichtheben: Lendzewiez (Biedn.) u. Kreuzſtein (Kraft). 

Die Polenmeiſterin und Weltrekordinhaberin im Dis⸗ 
luswerſen Frl. Hedwig Weiß, die vorübergehend in Poſen 
wohnte, iſt dem Lodzer Sokolverein beigetreten, deſſen 
Farben ſie künftighin vertreten wird. 

Die wichtigſte Veranſtaltung in der Leichtathletik 
wird der Drei⸗Städtekampf Schleſien⸗Krakau⸗Lodz zu 
Pfingſten fein. Die Vorbereitungen für dieſes Treſſen 
ſind bereits in vollem Gange. 

Am Sonntag, dem 17. Mai, beginnen in Lodz die 
Jußball⸗Meiſterſchaftsſpiele der Klaſſe C. An dieſem 
Tage beginnen auch die Provinzgruppen ihre Spiele. 

Für das Stajettenlaufen im Lodzer Poniatoqſki⸗ 
Park am Sonntag haben ſich fünf Mannſchaſten gemeldet 
und zwar LS, Geyer, Kruſcheender, Zjednoczone und 
Slrzelee (Zdrowie). Weitere Anmeldungen find noch zu 
erwarien, 

Das Meiſterſchaftsſpiel der B⸗Klaſſe des Lodzer Be⸗ 
zirks zwiſchen Zjednoczone und Tur wurde nach dem Wid⸗ 
er verlegt und findet am Sonntag um 16,30 Uhr 
tatt. 

Der Lodzer Athletenverband veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag einen billigen Ausflug zum Repräſentationstreffen 
Warſchau — Oſtpreußen, Die Hin⸗ und Herſahrt nebſt 
Eintrittskarte koſten Zl. 7,70. Einzelheiten in den Reife: 
büros. 

Für das Ringkampftreſſen am Montag zwiſchen den 
Repräſentationen von Lodz und Königsberg hat die Lod⸗ 
zer Stadtverwaltung einen Wanderpokal geſtiftet. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Die Stunde entſcheidei. 


Unter Anklage, den Tod feines Bruders verſchuldet 
zu haben. N 

Vor dem Kreisgericht, welches dieſer Woche in Bielitz 
tagte, hatte ſich der 17 Jahre alte Franz Kus aus Maß⸗ 
dorf zu verantworten, der unter der Anklage ſtand, leicht⸗ 
fertig den Tod ſeines Bruders verſchuldet zu haben. Vor 
einigen Wochen war er auf einem Fahrrade gegen Komo⸗ 
rowitz gefahren und hatte fenen bedeutend jüngeren Bru⸗ 
der mitgenommen, um mit ihm, da er krank war, zum 
Arzt zu fahren. Unterwegs fing es jedoch zu regnen an 
und die Straße war glatt, als er drei ihm entgegenkom⸗ 


menden Fußgängern ausweichen wollte. Dabei kam das] Prag 


Fahrrad ins Rutſchen und beide ſtürzten, wobei der jün⸗ 
gere Bruder derart ſchwere Kopfverletzungen erlitt, daß 
er an den Folgen dieſer Verletzungen ſtarb. Das Unglück 
war gerade am 17. Geburtstag des Franz Kus geſchehen. 

Bei der Gerichtsverhandlung wurden einige Zeugen 
einvernommen, welche den Hergang des Unfalls ſchilder⸗ 
ten und die genaue Zeit angaben. Dabei ſtellte es ſich 
heraus, daß der jugendliche Angeklagte im Augenblick des 
Unfalls noch nicht ganze 17 Jahre alt war, alſo nicht vor 
das ordentliche Gericht, ſondern vor das Jugendgericht 
geßört. Zwecks genauer Feſtſtellung der Stunde der Ge⸗ 
burt wurde daher die Mutter vorgeladen und die Ver⸗ 
handlung zu dieſem Zwecke vertagt. 

Ueber das Schickſal des jungen Burſchen kann jetzt 
tatſächlich eine Stunde entſcheiden, wodurch das Urteil 
milder oder ſtrenger ausfallen kann. 


10 Monate Gefängnis — wegen 50 Groſchen. 

Das Teſchener Kreisgericht, welches dieſer Woche in 
Bielitz tagte, hatte ſich unter anderem mit nachſtehendem 
Fall zu befaſſen. Gegen den Händler L. T. aus Jaroslau 
wurde die Anzeige erſtattet, weil er bei einer Fahrt im 
Perſonenzug zuviel Gepäck ins Abteil mitgenommen 
hatte, welches eigentlich als Gepäck hätte aufgegeben und 
bezahlt werden müſſen. Der Händler wollte damals den 
Eiſenbahnkondukteur mit 50 Groſchen beſtechen, damit er 
die Anzeige unterlaſſen möge. Wegen dieſes Veſtechungs⸗ 
verſuchs hatte ſich der Händler nunmehr zu verantworten. 
Das Gericht erkannte den Angeklagten in vollem Umfang 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 10 Monaten Gefängni?. 
Mit Rüchſicht auf feine bisherige vollkommene Unbeſchol⸗ 
tenheit wurde jedoch Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Oberſchleſien. 


Zwiſchenſälle mit Arbeitsloſen. 

Beim Straßenbau in Zalenzer Halde erſchienen eine 
Reihe von Arbeitsloſen und forderten vom Bauleiter, daß 
ſie zu den Inveſtitionsarbeiten mit einbezogen werden. 
Als der Bauleiter erklärte, daß er Arbeitskräfte nicht ein 
ſtelle, ſondern dieſe nur beſchäftigen darf, ſoweit ihm dies 
die Arbeitsnachweiſe beſtimmen, kam es zu lebhaften Aus⸗ 
einanderjegungen, in deren Verlauf die Arbeitsloſen der. 
Bauleiter verprügelten. Erſt durch Intervention der Po⸗ 
lizei wurde dieſer Zwiſchenſall beigelegt. Unter den Ar⸗ 
beitsloſen geht das Gerücht um, daß bei ber Zuweiſmng 
von Arbeit gewiſſe Arbeit bevorzugt werden, wobei 
der fragliche Bauleiter ſeine Hand im Spiele fol. 

Die Arbeitsloſen von Schoppinitz, die Unter 


ſtützungen“ ungünſtig berechnet werden und fie bei der 
Arbeitszuweiſung benachteiligt find. Als fie eine andere 
Regelung forderten, wurde dies von den überwachenden 
Beamten rigoros abgelehnt, worauf die Arbeitsloſen in 
den Streik traten. 


Okkupationsſtreit in der Rybniker Lederſabrik. 


In der Lederfabrik „Luxus“ in Rybnik kam es ta 
den letzten Monaten zu Differenzen, weil die Löhne nicht 
pünktlich gezahlt werden. Als vor mehreren Wochen die 
Belegſchaft mit einem Streik drohte, wollte die Werklei⸗ 
tung einfach die Fabrik ſchließen. Nun ſind den Arbei⸗ 
tern wieder ſeit 9 Wochen die Löhne nicht ausgezahlt 
worden. Nachdem am Mittwoch der Betriebsrat eine er⸗ 
folgloſe Intervention durchführte, trat die Belogſchaft 
etwa 70 Mann, in einen Olkupationsſtreik. 


Radfahrer unters Auto geraten. 

Auf der Chanſſee Kaltowiß—Ochojetz kam es am 
Mittwoch morgens zu einem bedauerlichen Unfall, der 
den ſofortigen Tod eines Wächters der Wach⸗ und Schließ⸗ 
geſellſchaft zur Folge hatte. Als Richard Pfeifer ſich nach 
Hauſe per Rad begab, wurde er von einem Auto ange⸗ 
fahren, welches ihn dann noch gegen 30 Meter mii⸗ 
ſchleppte, bevor der Wagen zum Stehen gebracht werden 
konnte. Pfeifer war auf der Stelle tot. Der Wagen ſoll 
dem Direktor der Intereſſengemeinſchaft Deja gehören. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 10. Mai 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Tauſend Takte Muſik 10 Gottesdienſt 10.55 
Schallplatten 12.03 Vom Arbeitsmarkt 12.15 
Konzert 14.20 Wunſchkonzert 15.20 Gediegene 


Muſik 15.45 Reiſefeuilleton 16.15 Operettenmelo⸗ 
dien 16.55 Hörſpiel 18 Veſperkonzert 20 Konzert 
A Lemberger Welle 21.30 Wir reiſen 22 Ring⸗ 
kampftreffen Warſchau — Königsberg 22.25 Kon⸗ 
jet 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
12 Vortrag, ſonſt wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 11 Das Lied der Miriter 12 Stunde 
muſik 13.10 Konzert 18 Melodien und Rhythmus 
20.15 Deutſchland grüßt feine Raſſen verwandten 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslan (950 13, 316 M.) 
12 Konzert 15.20 Kinderfunk 16 Nette Sachen 
aus Köln 20 Allerlei im Mai 23.15 Kammer. 
tag. 
11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Konzert 17.45 Fürs 
Herz und Gemüt 20.05 Heiteres Funkſpiel 22.20 
Kammermuſik 23.15 Tanzmuſik. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12.45 Schallplatten 19.20 Bunte Stunde 21 Tſche⸗ 
chiſche Mufit 22.35 Unterhaltungswuſtk. 


Heute Lodzer luſtige Welle. 

Nach kurzer Unterbrechung tritt heute der Lodzer 
Sender wieder mit feiner „luſtigen Welle“ an die Oef⸗ 
fentlichkeit, die von nun einmal im Monat geſandt wer⸗ 
den wird. Das Sommerprogramm ſieht nämlich vor, 
daß an Stelle einer Sendung der luſtigen Welle ein Hör⸗ 
ſpiel für die Arbeiterſchaft tritt. Die heutige Sendung 
um 18.55 Uhr hat zum Thema „Wir gehen auf die Ma⸗ 
juwke“. 

Kampf mit den vernichtenden Elementen. 

Die Uebergangszeit vom Frühjahr zum Sommer tft 
eine Zeit, in der die meiſten Brände vorkommen. Um 
die Wehrmänner und die Geſellſchaft auf die Feuers⸗ 
brünſte vorzubereiten, wird heute um 19,50 Uhr der 
Feuerwehrinſpektor Mieczyſlaw Kula einen Vortrag, be⸗ 
titelt „Appell an die Feuerwehren“, halten. 

Luftige Sirene. 

Warſchau wiederholt heute um 21.30 Uhr die luſtige 
Sirene aus der Feder von Marjan Hemar, die während 
der Jubiläumswoche des polniſchen Rundfunks durchge⸗ 
geben wurde. Es iſt dies eine vortreffliche, voller Humor 
und Satire und auf das kommende B jährige Beſtehen 
des Rundfunks gemünzte Sendung. 


Sinfoniekonzert. 
Das heutige Sinfoniekonzert unter Leitung des Ka⸗ 


pellmeiſters Mieczyſlaw Mierzejewſti um 22 Uhr trägt 


einen populären Charakter. Im Programm Occheſter⸗ 
werke von Thomas, Delibes, Maszynſli und Moszkowſli. 
Als Soliſtin wirkt in dieſem Konzert die Pianiſtin Lola 
Strasberg mit, die das Werk von Saint⸗Saens „Afrika“ 
ſpielen wind. 


Du hiljit Dir jelbit! 


eee 
wenn du treu und entſchloſſen a deiner Zei 
Fr 12 55 dieſe wirbſt und alles dar in 
Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


der Abonnenten zu vergrößern. 
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Rofemarie, Nofemarie „ 


Roman von Käthe Metzner 
(45. Jortſetzung) 


Wieviel Nächte noch würde man in der Brunnen⸗ 


Boftsgeitung — — den 9. Mai 1986 
kam er, wo fie ſich eben in Gedanken mit ihm befeäftigt 


Schweren Schrittes ging fe hinunter in das Be⸗ 
ſuchszimmer. Mit tiefer Verbeugung trat ihr der Fürſt 
entgegen. Seine Worte waren von ehrlicher Trauer 
erfüllt. 


randtſchen Villa, die ihnen eine zweite Heimat geworden Roſemarie konnte nur nicken. Ein „Tränenſchlezer 
war, zubringen? Wie lange überhaupt würde man noch überſchattete ihre Augen. Eine kurze Zeit war vergan⸗ 


ein Dach über dem Kopfe haben? 


Zu der tiefen Trauer um den Verkuſt des geliebten 


Menſchen kam die hoffnungsloſe Zukunft. 


Roſemarie verſuchte ganz klar zu denken. Der ein⸗ 


gen, ſeit fie mit Doktor Brunnenrandt und dem Fürſien 
hier ahnungslos und fröhlich einen netten Abend verl-bi 
hatte! 

Langſam fielen die Worte zwiſchen den beiden. 


dervoll ſieht ſie auch jetzt aus in ihrem tiefen 
zige Weg war der, daß ſie ſich ſchnellſtens um ein Enga- Wundervoll fir ) eſe 
gement bemühen mußte. Wenn fie auch keine allzu hohe] Schmerz. Faſt feiner und rührender noch hat das Leid 
Gage fordern konnte, vor der bitterſten Not würden ſie] ihre Züge geſtaltet, dachte der Fürſt. Aus dieſen Gedan⸗ 


und die Tante doch geſchützt ſein. 
Allein in die unbekannte Fremde? Ihr 


len heraus ſagte er plötzlich mit raſchem Entſchluß: 


graute. „Verzeihen Sie, grädiges Fräulein, wenn Ihnen 


Alſo war es doch gut, wenn ſie mit Tante Berta zuſam⸗ das, was ich jetzt ſagen möchte, taktlos und anmaßend er⸗ 
menblieb, für die es eine Möglichkeit, nach Hauſe zurück⸗ ſcheint. Aber mein Herz zwingt mich in dieſer Stunde, 


zufehren, nicht mehr gab, nachdem fie ihre kleine Einrich⸗ 


tung ganz billig verkauft hatte. 


Ihnen zu ſagen, daß Sie in mir einen aufrichtigen 
Freund ſehen möchten. Ich weiß nicht, wie ſich nach dem 


Eine Weile würde fie wohl noch hier am Theater] unerwarteten Hinſcheiden des Herrn Doktors Ihre per⸗ 
els Gaſt ſpielen dürfen, zumindeſt fo lange, bis die Ti. | nligen Verhältniſſe geſtalten, ich weiß auch nicht, ob 


nius wieder vollkommen hergeſtellt war. 


„Ja, einmal“, fuhr es Roſemarie flüchtig durch den 
Sinn, „bot ſich mir die Mögli chkeit, meine Zukunft für 
alle Zeiten ſicherzuſtellen. War es vielleicht doch 


Sie der Hilfe oder des freundſchaftlichen Rates bedürfen. 
Sie ſollen mir nicht antworten. Jetzt nicht. Laſſen Sie 
mich aber die leiſe Hoffnung mitnehmen, daß ich Ihnen 


et elleicht bald mehr als nur ein Freund fein darf.“ 


Torheit von mir, Fürſt Luebergs Werbung auszuſcha⸗ Haſtig fielen ſeine Worte. Roſemarie bewegte ſich 


gen?“ 
Aber dann ſchüttelte fie energiſch den Kopf. 


„Ich muß allein ſehen, wie ich durchkomme. 


weiß daß ich etwas leiſten kann.“ 


In dieſem Augenblick meldete dee Diener 


Nueberg. 


nicht. Sie wollte dieſen edlen, vornehmen Menſchen 
nicht verletzen, der ihr ſo unverhüllt feine Hilfe aus Not 

Ich | und Bedrängnis anbot. 
Wie ſehr hatte ſie das Bedürfnis, ihr Schickſal in 
Fürſt | ftarte Männerhände zu geben! Müde, fo müde war fie 
des dauernden Kampfes. Ein Wort nur hätte ſie ſagen 


eee blickte faſt ungläubig auf. Gerade jetzt] brauchen — ein kleines Wort. Und alles war gut. 


Wenn Du gewandert haft, 
Kehr ein zu froher Raſt! 


2 T Schweizer ⸗Tal 


Krakowska 87 in Zabieniec 
Weg Iinfs von der Trammar-Halteftelle in Radogoszez 


Sonntag, den 10. Mai, offisielle 


Eröffnung e vergnügungsſtätte 


Schwimm- u. Duſchbad, Strand, Kahnfahrt, Tennisplatz 
und Büfett mit Speiſen und Getränken am Orte 
Gedffnet täglich ab 7 Uhr morgens. Mäßige Preife 

Zum Beſuch ladet freundlichſt ein Tro STEINKE 


DYREKCJA 


Kolel Elektrycznei Lödzkiei 
SPGEKI AKCYJINEJ W EODZI 


podaje niniejszem do wiadomosci, ze 2 po- 
wodu prorowadzonych roböt wodociagowych 
na wliey 11-go Listopada marszruta pociagöw 
linij &ej- i 8-ej zostaje od dnia 11 maja r. b. 
az do odwolania zmieniona. 
Obeenie wymienione pociagi kursowad beda: 
linja 6: Doly — ul. Brzezinriska, Plac Kos- 
eielny, ul. Nowomiejska, Plac Wol- 
nosci, ul. Piotrkowsko, ul. 6-go Sier- 
pnis, Al. Kosciuszki, ul. Legjondw, 
ul. Gdariska, ul. Kopernika, ul. Ze- 
romskiego i t. d. do ul, Spitalnej 
zpowrotem; 
Dworzec Fabryezny — ul' P. O. W., 
ul. Narutowicza, ul. Piotrkowska, ul. 
6-go Sierpnia, Al. Kosciuszki, ul. Le- 
gjondw, ul. Gdariska, ul. Kopernika — 
Dworzee Kaliski i zpowrotem. 


Brunnenbau: 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


kodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage noner Brunnen, Flach⸗ und Sich 
bodrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 
Motorbumpoen jow. Kupferſchmiedearbeiten 
Sold — Schnell — Billig 


MIRAZ 


2 Deniicher Kultur⸗ u. Bildungs=Berein 


„Jorlſchritt Coo, . ae: 


— 00 
eee eee eee eee 


Am Mittwoch, dem 13. Mai, um 7.30 Uhr abends, findet in der 
Petrikauer 109 unſere diesjährige 


Jahres⸗ 
Generalberſammlung 


ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſammlung 
2. Berichte, 
3. Neuwahlen, 
4. Anträge. 


Sollte dieſe Verſammlung zur angegebenen Stunde wegen zu 
geringer Beteiligung nicht ſtattfinden können, ſo findet dieſelbe im 2. 
Termin um 8 30 Uhr abends am gleichen Tage ſtatt und iſt dann 
ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 


Die Verwaltung. 


Tie 


Frauenlranulhelten und Gebueis 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Kauft aus 1. Quelle Städtisches Theater. Heute 8.30 Uhr akends 


Matura 


D T. J N A D 2 L Generalſuperintend Burſche, Supetintend Dietrich P. & 
iii | in Wr 1 on 10 de Gessi I Sande 10, 
‚ f 


Aber das Wort blieb unausgeſprochen. 

Ein Makel hing an ihr, für den fie ſchuldloz 
Was fie jetzt aber tun würde, war Schuld, fun 
Schuld. Betrug — an ſich und dem anderen. 

Keine Regung ihres Herzens ſpürte fie fir 
Mann, der da vor ihr ſaß und ihr ſoviel Eh rere 
engegenbrachte. Nur ein Gefühl der Dankbarkeit 
in ihr Raum als ſie ihm die Hand entgegenftrediegg 

„Ich danke Ihnen, Durchlaucht! Vielleicht 
Sie, daß mir Ihre Worte ein wundervoller Tl 
Noch habe ich keinen klaren Ueberblick über die IE 
und weiß nicht, wohin der Wind mich treiben wird 

Mit einem raſchen Blick ſah fie auf ihre klei 
dene Armbanduhr. Sie mußte pünktlich im Theater 
Die wenigen Tage der Ruhe, die fie ſich gönnen ig 
waren vorüber. 

Der Fürſt bat, ſie begleiten zu dürfen, und Hoi 
rie hatte keinen Grund, es ihm abzuſchlagen. 

Im Theater verabſchiedeten ſie ſich. Währen 
ſemarie aber nach der Probebühne eilte ‚ging Fürſt 
berg hinüber ins Theaterreſtaurant. 

Keinen Blick hatte ſie an dem hohen Gebäude 
aufgeworfen. So ſah fie auch nicht, wie die Tini 
einem der vielen Jenſter ſtand und ihr gemein 
Kommen beobachtet hatte. 

Die Bergmann nun ſchon gar mit Fürſt Luebeg 

Die Tinius kannte ihn genau, und wenn irgen 
was ihren Haß auf Roſemarie ſteigern konnte, To w 
die brennende Eiferſucht, die der Gedanke in ihr 
fachte, daß Queberg wahrſcheinlich auch auf ihre G 
larve hereingefallen war. 

Lueberg! Sie kochte. Den Mann ſollte fig 
Bergmann gönnen, der in der ganzen Geſellſchaff 
Frauen begehrt und umſchmeichelt war und der fig 
ſo eiskalt und gleichgülti g behandelte? 

Gortſetzung ft 


S. 


Zahnärztliches Kabine 


TONDOWSKI/ 


Glöwna 51, Ecke Kiliriskiego, Front, LA 
Telephon 174-98 
Empfängt ». 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis a 


Eleltriſcher 


Naſſageapparat 


Suſtem „Radiofor“ (beſtes deutſches Erg 
ſehr günſtig zu verkaufen 
Zu deſichtigen Konopnickief 16 9 
ohnungsnummer 7 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis Kirche. Sonntag, sur * 889 
P. Wannagat, 9,80 Uhr Beichte, hr Hau 
dienſt mit bl, Abendmahl — P. Shed ler. 
Bethaus, 5 Sierakowſtiego 3, — b 
Gottesdienſt — P. Wannagat. 
Bethaus Balu. Dworſka 2. Donnerstag, 1 ] 
Bibelſtunde — Kandidat Minkner. 
7 Haus Grabjti. Sonntag, 10 uhr Go 
ner Minkner. 
Ev. Iuth Diakoniſſenanſtalt, Bolnocnad2. Sem 
Goitesdienſt mit Einführung der nenberufenen O 


Schmid 
bilie Tohannis: Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgotte 
P. Doberſtein, 9.90 Uhr Beichte, 10 Uhr Har 
dienſt mit hl. Abendmahl — B. Konfiſtorialcat 3 ) 


Gmpfänat von 10—12 und von 4—8 Ubr abends Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst, Lehre 


Mauhäi⸗ Kirche. Sonntag, 8 Uhr Fri ie 
P. Löffler, 10 Uhr Konfirmation — P. Bernd 


Relerpdiert. 


Choluy Nzgowſka 82 u. Wierzbowa 17. Sonntag, 
Falkenhagen. 


Kindergottespienfie 
Kinder: Wangen Teatr Fopularny: Ogrodowa 18. Heute Bapttfon ische Nomrot37.€ Sonntag, 10 Uhr Predigh 


Metall⸗Beiten 8.15 Uhr Die Lehrerin 


Casino: Der Meisterdiener 


Moteaken gevotitert Corso: Clo-Clo 


dienit Pred Schmidt, 4Uhr Suede een 
Nggowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigigette 
"red, glebig, 4 Uhr Gottesdienſt. 
Groilenheim, Neu Chojny, Aleiſandrowſta 2. 6 . 


und auf Jedern „Patent“ Europa: Der Mann, der in Monte Carlo | 10 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. Guiſche, 


Wring maſchinen die Bank sprengte 
Jabeiklager Grand · Kino: Bounty 


Gottes dienſt. 
Baluty. Bol; OBimanowlkiege 60. Sonntag, 1 
wren gen S Pred. Feſter, 4 Ahr vt jr ton 


Metro u. Adria: Ich klage dich an, Mutter! dient — Pred. S 


„DOBROPOL” Mira:: Für die Sünden 


Palace: Die heutigen Zeiten 
FR | Przedwiosnie: Der kleine Oberst 


Rakleta: Der Orlow 
Ulle 


Sztuka: Katharinchen 


Heute und folgende Tage! Heute und folgende 
Mr Der erſte inländiſche Film in jüdiſcher Sprache 


Ruda - Pabian, Ace Sonntag, 42 * 
— Pied. Henke, 4 Uhr Gotte 
ted. Guiſche 0 
Konſtantynow, Mlynarſta 15. Sonntag, 10° N 
Uhr Goitesdienſte. 


Rialto: In Caliente, die Stadt der Liebe Alezand tom, Poludniowa 5. ee 10 und IB 


Bredigtgottesdienſte — enen 1 
Tage ! neee 
In den Hauptrollen: 


Morewski Dig 


11 Liſtopada 16 ee ü * die Sünd en“ | Szumacher 


ein monumentales Drama aus dem Zeben der Juden nach Klara Segatowic U 


einem Tatſachenbericht aus den Zeiten des geoßen Weltkrieges ieee eee 1 


Beginn 4 ubr 
nmmununmmunnummmmmmummmmmmmnmn 


uud durch die Poſt Zlotg 3.— 
Ansland: u. 2 U 
Selnummer 10 Sonvtags 2 


Anzelgenpretfe: Die fe paltene Milimeterzeile 15 Ge 
im de 7255 die drei 3 —— = n 


Aude 80 —— Stellenangebote 25 Prozent Na 
die 
5 1 — 2 | Deutzeile 


sgeſell „Volkspreſſe“ m. B. G. 
esel KR ſche den Perlag Dito ue 


